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Piano-Unterricht gratis! 
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Dexibell Vivo S9
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Piano-Einstieg & 
Wiederauffrischung 
gratis

Unterricht für Einsteiger und Profis

Wollten Sie schon immer einmal Klavier spielen können, fanden aber nie die 
Zeit für Unterrichtsstunden? Oder möchten Sie Ihre schon fast vergessenen 
Kenntnisse aus dem Klavierunterricht von früher auffrischen? Mit Skoove, 

der virtuellen Musikausbildung für Computer und iOS-Geräte, kann das jetzt jeder – 
tastenwelt-Leser sogar einen Monat komplett kostenlos. 

Mit Skoove kann jeder einfach und schnell Klavierspielen lernen. Dank eines aus-
geklügelten didaktischen Konzepts zählt die Software zu den Marktführern unter 
den Musik-Lernplattformen. „Skoove ist der effektivste und umfassendste Weg, 
Klavierspielen mit Hilfe einer App zu lernen“, verspricht der Berliner Entwickler 
Learnfi eld GmbH. Die browserbasierte Software, die unlängst auch als iOS-App ver-
fügbar wurde, ist sozusagen ein virtueller Klavierlehrer, der sich an die Lernenden 
anpasst und individualisiertes Feedback zu ihren Lernfortschritten gibt. Dazu 
nimmt das im iPhone, iPad oder Laptop eingebaute Mikrofon auf, was der Lernende 
auf dem Klavier spielt und analysiert, ob die Noten und Akkorde richtig gespielt 
werden, so wie es auf dem Bildschirm angezeigt wird. Dabei ist Skoove sowohl für 
absolute Anfänger als auch beispielsweise ehemalige Musikschüler mit Vorkenntnis-
sen geeignet, die ihre Fähigkeiten weiterentwickeln wollen. 

Skoove umfasst mittlerweile über 300 Lektionen und Lieder, die man erlernen 
kann, seien es Chart Hits von Adele, Coldplay oder John Legend, Pop-Klassiker von 
den Beatles oder klassische Stücke von Komponisten wie Beethoven oder Debussy.

In jeder Lektion lernt man Songs immer mit den richtigen Spieltechniken, die zu 
schnellen Lernfortschritten führen, und spielerisch wird musiktheoretisches Wissen 
vermittelt, etwa die Grundlagen der Komposition und Improvisation. Wer möchte, 
erhält als Premium-Mitglied sogar persönliche Unterstützung von Skooves hauseige-
nen Klavierlehrern.

Als Webanwendung existiert die virtuelle Musikausbildung seit 2015 unter der 
Adresse www.skoove.com. Eine iOS-App für Apples iPad ging im März 2017 an den 
Start und seit Neuestem gibt es auch eine iPhone-Version dieser App. Neben 
Deutsch und Englisch ist Skoove in einer Reihe weiterer Sprachen verfügbar: Auf 
Französisch und Spanisch können die Lektionen angezeigt werden und sogar Chine-
sisch, Japanisch und Koreanisch sind möglich.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr

Andreas Perband

Andreas Perband
andreas.perband@tastenwelt.de

EDITORIAL

Sie als tastenwelt-Leser bekommen mit dieser Ausgabe einen Monat Skoove-Premium 
im Wert von 19,99 Euro geschenkt. Mit diesem erhalten Sie vollen Zugriff auf alle Kurse. 
Registrieren Sie sich einfach auf unserer Internetseite www.tastenwelt.de/zugabe. Dann 
können Sie Ihren Gratismonat Skoove-Premium starten.

Top Funktion

Bernbeurener Str. 11 · 86956 Schongau
www.kirstein.de · info@kirstein.de · Fon: 08861/909494-0

60 Tage Money Back · Tiefpreis-Garantie

Classic Cantabile
UP-1 Upright Set
E-Piano in Weiß oder Schwarz
SparSET mit Pianobank, 
Kopfhörer und
Klavierschule

ab

799,-
Classic Cantabile UP-1 Upright 
Echtes Klavierdesign, Graded Hammer
Tastatur mit Ivory-Touch und Druck-
punktsimulation, in schwarz oder weiß,
Matt oder Hochglanz

729,-
ab 11,99 pro Monat

finanzieren

Classic Cantabile
DP-A 610 Digitalpiano 
• 88 gewichtete Tasten mit
   Hammer-Mechanik
• 1200 Voices und 38 DSP Effekte
• Begleitfunktionen mit 270 Styles
•• Bluetooth®-Streaming Funktion
• Dämpferresonanz-Funktion
• Dual-, Lower- und Twinova-Piano-Funktion

Zubehör zum Schnäppchen-Preis!

Onlineshop: www.kirstein.de

Heimat 3/II
Harmonika

1.599,-

NEU

SONDERPREIS
ZUR MARKTEINFÜHRUNG

Alle Preise in Euro. UVP = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.
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Clavia Nord Piano 4 Das Piano 4 bietet bewährte Piano- und Sample-Sounds von 
Nord Stage und Nord Electro, ist aber speziell auf die Bedürfnisse von Pianisten 
optimiert. Die Polyfonie und der Soundspeicher wurden massiv erweitert. 

Dexibell Vivo S9 Das Vivo S9 stellt derzeit das Topmodell unter den Stagepianos der 
italienische Firma Dexibell dar. Motorfader und Holzkern-Hammermechanik sind dabei nur 
einige der Ausstattungs-Highlights.

Sequential Prophet X Wenn Dave Smith einen neuen Prophet-Synthesizer an-
kündigt, darf man stets gespannt sein. Im acht- beziehungsweise sechzehn-
stimmigen, duotimbralen Prophet X hat er nunmehr in Kooperation mit 8Dio 
ein Instrument erschaffen, das in der Firmenhistorie einzigartig ist.
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KEYBOARDVERSTÄRKER Das klassische PA-Setting, bei dem der Keyboarder sein Instrument in das 
Mischpult schickt und von dort ein Monitorsignal erhält, ist auf größeren Bühnen sinnvoll. Im 
kleineren Rahmen und im Übungsraum finden Keyboardverstärker weiterhin ihren Platz.

WORKSHOPS

60

Besser singen am Keyboard Guter Ge-
sang ist für viele Keyboarder genauso 
von Bedeutung wie die Beherrschung 
des eigentlichen Instruments – das 
gilt nicht nur für Alleinunterhalter.

Jazz-Piano leicht gemacht: Dieser Work-
shop soll Anfänger und Fortgeschrittene 
gleichermaßen ansprechen. In dieser Aus-
gabe lernen Sie, wie man im Stil von Chick 
Corea und Herbie Hancock improvisiert.

54
PA-Systeme Dieser Workshop soll Sie bei er 
Entscheidung für eine PA unterstützen. Er gibt 
Ihnen einen kompakten technischen Überblick 
zum großen Thema PA-Systeme. Mit Hilfe der 
Informationen aus dem Workshop treffen Sie 
bei der Suche nach einer für Sie geeigneten PA 
sicherlich die richtig Wahl.

Klavierstunde In dieser Reihe zeigen wir Ih-
nen, wie Sie sich Stücke am Klavier oder Di-
gitalpiano systematisch und effizient erarbei-
ten. Dazu liefern wir Ihnen die Noten, ergänzt 
durch Hintergrundinformationen zum Kompo-
nisten und eine Einführung in das jeweilige 
Musikstück. Dieses Mal: Mozarts „Andante“

84

90
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Rocking all over 
the world

ANDY BOWN, KEYBOARDER VON STATUS QUO

Die legendäre britische Rockband Status Quo steht für erdigen  
Gitarrenrock. Für die meisten sind die Telecaster-Gitarristen Francis 

Rossi und der verstorbene Rick Parfitt die Aushängeschilder der 
Band – auf der Bühne, im TV, in Musikmagazinen. Keyboarder Andy 

Bown hat den Sound von Status Quo jedoch maßgeblich mitgeprägt 
und ihr Welthit „Rocking all over the world“ wäre ohne sein Intro am 

Klavier nur schwer denkbar. Tastenwelt-Autor Detlef Gödicke traf den 
mittlerweile 72-jährigen englischen Ausnahmemusiker am Rande  

eines Open-Air-Konzerts von Status Quo im norddeutschen  
Ritterhude zu einem interessanten Gespräch.
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DEXIBELL VIVO S9

PREIS 3.427 €
 
TASTEN 88, TP 400 Hybrid 
Hammermechanik
 
DISPLAY 128 x 64 px OLED
 
POLYPHONIE 320 Stimmen
 
SOUNDS 85 Presets, 
81 Memory-Speicher
 
EFFEKTE zwei Effekte pro 
Zone (17 Typen), Hall (24 
Typen), Master EQ (5 Pre-
sets, 3 User-Speicher)
 
PLAYER USB-Player (WAV, 
MP3), USB-Recorder 
(WAV), Bluetooth Audio 
 
SPEICHER 1,5 GB für 
Werkssounds, 1,5 GB 
für Usersounds, 1,5 GB 
Arbeitsspeicher
 
SPIELHILFEN 2 Räder, 
9 Motorfader, 6 program-
mierbare Encoder, 2 pro-
grammierbare Switches, 
Chord Enhancer, Chord 
Freeze
 
ANSCHLÜSSE Line-out 
Klinke L/R, Line-out XLR 
L/R, Kopfhörer 6,3 mm 
und 3,5 mm, Audio-in 3,5 
mm, Haltepedal, Fußpedal, 
2 x Control Pedal, MIDI-
in/out/thru, USB Typ A, 
USB Typ B
 
ABMESSUNGEN/GEWICHT 
128 x 35 x 13 cm, 20 kg
 
INFO www.tomeso.de

DATEN

Der italienische Hersteller Dexibell hat längst 
den Status des Geheimtipps hinter sich ge-
lassen, nicht nur durch die Aufsehen erregen-

den Combo-Orgeln auf Basis von Modeling-Techno-
logie, sondern auch durch gut klingende und solide 
verarbeitete Digital- und Stagepianos. Das Vivo S9 
ist mit einer Fülle von Features ausgestattet, die es 
für breite Anwendungsbereiche von der Bühne bis 
zum Studio interessant machen. 

Äußerliches
Dass Italienier sich auf gutes Design verstehen, 
mag eine Binsenweisheit sein. Zumindest was das 
Vivo S9 angeht, bewahrheitet sie sich aber. Das In-
strument ist nämlich optisch sehr attraktiv geraten, 
mit erfrischender aber dezenter Farbwahl, einer 
zeitgemäß kantigen Formensprache und das alles 
in einem sehr stabil anmutendem Stahlgehäuse. Im 
Lieferumfang enthalten sind ein schicker Plexiglas-
Notenhalter und ein hochwertiges stufenloses Sus-
tain-Pedal mit umschaltbarer Polarität.

Die Bedienoberfläche ist extrem übersichtlich ge-
staltet und bietet große, griffige und hintergrundbe-
leuchtete Taster und Regler, 9 Motorfader und zwei 
etwas schräg versetzt eingebaute Räder mit geriffel-
ter Oberfläche, die verschiedene Funktionen steu-
ern können. Durch die zahlreichen Echtzeitregler 
kommt man auch mit dem eher kleinen Grafik-Dis-
play gut zurecht, das seine 128 mal 64 Punkte sehr 
kontraststark in weißer Schrift auf schwarzem Hin-
tergrund abbildet.

Die 9 Motorfader zählen zu den Highlights des 
Instruments. Sie sind mit runden Aussparungen für 
die Fingerkuppen ergonomisch gestaltet und bieten 
einen weiten Regelweg. Damit können Lautstärke 
und Hallanteil der vier internen Zonen eingestellt 
werden, angeschlossene MIDI-Geräte kontrolliert 
oder der integrierte Dreiband-Master EQ bedient 
werden. Besonders nützlich ist die Motorfaderfunk-
tion beim Aufrufen von Orgelregistrierungen, da die 
Zugriegel dann automatisch in die abgespeicherte 
Position gefahren werden. Natürlich machen die 
Motorfader das Vivo S9 aber auch für den Einsatz 
im Homestudio hochinteressant, beispielsweise zum 
Automatisieren von Spuren einer DAW oder zum Be-
dienen von Softwareinstrumenten. Über dedizierte 
Transportfunktionen verfügt das Vivo S9 allerdings 
nicht. 

Auch mit den 6 Drehreglern, deren Werte durch 
LEDs symbolisiert werden, lassen sich auf beliebi-
gen MIDI-Controllern senden, entweder pro Zone 
oder auf beliebigen MIDI-Kanälen. Zusätzlich kön-
nen auch noch zwei Taster verschiedene Sonder-
funktionen übernehmen, z.B. gespielte Töne und 
Akkorde halten oder die Dexibell Arranger-App 
Xmure steuern. 

Anschlüsse
Mit einer Vielzahl an Anschluss-Möglichkeiten wird 
das Vivo S9 seinem Anspruch als Stagepiano der 
Spitzenklasse voll gerecht. Der Damper Anschluss 
unterstützt auch halbpedalfähige Sustain-Pedale, 

Das Vivo S9 stellt derzeit das Topmodell unter den Stagepianos der  
italienische Firma Dexibell dar. Motorfader und Holzkern-Hammermechanik 
sind dabei nur einige der Ausstattungs-Highlights.

Alles im Griff
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PREIS 449 € (UVP)
 
TASTATUR 61 Tasten, 
leicht gewichtet,  
3 Touchkurven/aus
 
DISPLAY LCD, beleuchtet
 
SOUNDS 702 Sounds
 
DRUMKITS 41
 
POLYFONIE 64-stimmig
 
STYLES 280 Styles + 
weitere 64 Music-Styles
 
EFFEKTE 2 digitale 
Muliteffekte
 
PLAYER mp3, wav, MIDI
 
ANSCHLÜSSE Stereo-out, 
USB (to Host, to Device), 
Audio-in (Miniklinke), 
Kopfhörer, Footswitch
 
LEISTUNG 2 x 10 Watt 
 
SPEAKER 2 x Doppelko-
nus-Lautsprecher 
 
ABMESSUNGEN 
99,4 x 39,2 x 13,2 cm
 
GEWICHT 7,5 kg
 
INFO www.korg.com

DATEN

Mit dem EK-50 bietet Korg erstmals ein Portable Keyboard 
für Einsteiger an. Lesen Sie, ob der Junior klanglich auch mit 
den Großen mithalten kann.

Guter Einstieg
KORG EK-50

Lange schon ist Korgs Pa-Serie eine feste Grö-
ße im Blickwinkel vieler Entertainer und Band-
musiker. Nun erweitert der Hersteller sein 

Sortiment nach unten und bietet mit dem EK-50 
ein Portable Keyboard für Einsteiger, dass mit ei-
nem empfohlenen Verkaufspreis von nur 449 € 
deutlich unter dem liegt, was man in diesem Seg-
ment auszugeben gewohnt ist. 

Outfit
Auf den ersten Blick ein typischer Korg: Ge-
schmackvoll und fast ein wenig nüchtern präsen-
tiert sich das Instrument im dunklen Gehäuse. Zwei 
Gitter, hinter denen sich die beiden Doppelkonus-
Lautsprecher mit einer Durchmesser von je 12 cm 
befinden, rahmen ein übersichtliches Bedienfeld 
ein, das naturgemäß etwas kleiner ausfällt als bei 
den großen und bekannten Portable Keyboards. In 
der Mitte befindet sich ein 3,8-Zoll-Display, dessen 
schwarze Schrift vor dem orangefarbenen Hinter-
grund gut lesbar ist. Links von der Tastatur befindet 
sich außerdem ein Joystick.

Die Taster sind sämtlich beleuchtet – und zwar in 
rot oder grün. Das sieht nicht nur hübsch aus, son-
dern hilft ungemein auf der Bühne: Wenn beim 
Live-Einsatz nämlich die Sicht aufgrund von Stro-
boskop oder sonstiger Lightshow nur eingeschränkt 
möglich ist, erlauben die Leuchttasten trotzdem eine 
gute Orientierung bzw. informieren über den Status 
der dazugehörigen Funktionen.

Das Gehäuse gehört nicht zum Hochwertigsten, 
was die Branche zu bieten hat, macht aber insge-
samt einen recht soliden Eindruck. Auf der Rück-
seite befinden sich die gängigen Anschlüsse wie  
USB (to Host und to Device), Foot Controller, Ste-
reo-Line-out sowie Kopfhörer und Audio-in über 
Miniklinke. Letztere ermöglicht praktischerweise 
den Anschluss eines mp3-Player, um längere Spiel-
pausen etwa mit Konservenmusik zu überbrücken.

Tastatur
Die 61 Tasten sind nur sehr leicht gewichtet. Nichts-
destotrotz sind sie natürlich anschlagdynamisch 
und in drei Stufen regelbar. Insgesamt lässt sich 
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PREIS 4.404 €

TASTATUR 61 Tasten, Af-
tertouch, Keyboard-Split 

CONTROLLER Pitch-
Bender, Modulationsrad, 
Drehregler

TONGENERIERUNG digital-
analog hybrid

POLYFONIE 8-stimmig

TIMBRALITÄT 2-fach

DISPLAY Touchscreen

ANSCHLÜSSE Main-Out, 
AUX-Out, Line-In (jeweils 
6,3-mm-Klinke L/R); Kopf-
hörer (6,3-mm-Stereo-
Klinke); Expression- und 
Sustainpedal; MIDI-In/
Out/Thru; USB (Typ A+B)

ABMESSUNGEN/GEWICHT 
54,8 x 36,2 x 13,9 cm
7,25 kg

INFO 
www.waldorfmusic.com

DATEN

Selten traut sich heute ein Synthesizerhersteller an die Fertigung eines 
Hardware-Flaggschiffs, das sich technisch abseits der subtraktiven 
Synthese bewegt. Waldorf tut genau das: Der Quantum ist ein 
polyfones Hybridinstrument, das mit einer Mischung unterschiedlicher 
Syntheseformen und analogen Filtern klanglich zu neuen Ufern strebt.

Hybrid-Power
WALDORF QUANTUM

Die Idee, mehrere Syntheseformen in einem 
Gerät zu vereinen, ist keinesfalls neu, aber 
unverändert reizvoll. Entsprechende Ansätze 

kennt man aus dem Korg Z1, Kronos, Yamahas EX5 
oder dem Alesis Fusion. Der Quantum tritt als Pre-
mium-Synthesizer in die Fußstapfen des Wave von 
1993 und des Q+ von 2002. Wie in diesen Klassi-
kern arbeiten hier digitale Oszillatoren und analoge 
Filterung Hand in Hand. Das neue Flaggschiff 
adap tiert also bekannte Waldorf-Tugenden, geht 
aber konzeptionell weit über die genannten Produk-
te hinaus. Die Oszillatoren lassen sich einzeln zwi-
schen Wavetable-Synthese, virtuell-analogem Be-
trieb, Sample-Playback, Granular- und einem Exci-
ter-Resonator umschalten. Hinter der Technik steht 
Rolf Wöhrmann (vision4 Instruments GmbH), der 
sich bereits für den Nave und einen Teil der Wal-
dorf-Eurorack-Module verantwortlich zeigte. Das 
Design übernahm Axel Hartmann, der hier ein-
drucksvoll und stimmig Elemente klassischer Syn-
thesizer mit der Moderne fusioniert und diese Dua-
lität auch bei der edlen Gehäusekonstruktion mit 
Holz und Aluminium einfl ießen lässt.

Stimmarchitektur – die Oszillatoren
Der Quantum verfügt pro Stimme über drei stereo-
phone Oszillatoren, eine doppelte analoge Filter-

sektion, eine digitale Filter- und Manipulationsstufe 
(Digital Former), ausufernde Modulationsmöglich-
keiten und eine leistungstarke Effektsektion. Diese 
Funktionen sind uneingeschränkt in zwei Layern 
verfügbar, die sich lediglich die Polyfonie von acht 
Stimmen teilen.

Rückseitig fi ndet man zwei Stereo- und einen 
Kopfhörerausgang, einen Stereoeingang, das obli-
gatorische MIDI-Trio, USB-MIDI, USB-Hostan-
schluss, SD-Karteneinschub, zwei Pedaleingänge 
(Sustain, Control/CV) und den Anschluss für das 
interne Netzteil. Die Oszillatoren sind grob und fein 
verstimm-, pegel- und im Stereopanorama platzier-
bar. Die vier Betriebsarten, die über Status-LEDs 
farblich kodiert sind, stehen für völlig unterschied-
liche Klangresultate und lassen sich pro Oszillator 
umschalten: Klassische Wellenformen mit Symme-
trie- und Klangveränderung, virtueller Synchronisa-
tion und Rauschen liefert der Waveform-Modus. Er 
bietet zudem eine bis zu achtfache Vervielfältigung 
der Wellenformen für beeindruckend dichte Basis-
sounds. 

Der Wavetable Generator widmet sich mit 84 Wel-
lensätzen dem PPG-Erbe. Viele der bekannten Wellen-
sätze bieten dabei 64 Einträge, möglich sind inzwi-
schen aber bis zu 2000 Waves. Wellensatz und 
Wellenform prägen dabei den Klang, der sich auf 
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Begonnen hat alles im Jahre 1978 
mit dem Tube Keyboard Preamp, 
der vor allem dazu diente, das rela-

tiv schwache Ausgangssignal dieser Inst-
rumente auf ein PA-taugliches Level zu 
bringen. Die damals übliche Verstärkung 
mit Gitarrenamps (Fender Twin Reverb, 
Roland Jazz Chorus) funktionierte auf gro-
ßen Bühnen mit großer Lautstärke nicht 
optimal. Der Tube Keyboard Preamp löste 
dieses Problem elegant und verkaufte sich 
dementsprechend gut.

In den 80er und 90er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts wurden Ham-
mond und Fender Rhodes (und alle ande-
ren elektromechanischen Tasteninstru-
mente) von digitalen Keyboards verdrängt, 
die natürlich viel einfacher im Bühnenall-
tag zu handhaben waren. Viele der alten 

Klassiker vergammelten in feuchten Kel-
lern oder wanderten sogar auf den Sperr-
müll (heutzutage ist das kaum mehr vor-
stellbar, für ein top restauriertes Rhodes 
muss man mittlerweile locker 2000€ auf 
den Tisch legen).

Im neuen Jahrtausend war der Sound 
der alten Kisten plötzlich wieder gefragt. 
Fast alle namhaften Keyboardhersteller 
bieten mittlerweile Digitale Klone an, die 
den Sound von Hammond und Co mehr 
oder weniger befriedigend simulieren. 
Auch die alten Klassiker werden wieder 
ausgemottet und liebevoll restauriert. Ein 
Ende der Retrowelle ist glücklicherweise 
noch nicht abzusehen. Das hat natürlich 
auch Thomas Reußenzehn erkannt und 
sein Angebot an Klangveredlern kontinu-
ierlich erweitert. 

2003 entwickelt er den Organ & Groove 
Röhrenvorverstärker, der dem zuweilen 
sterilen Klang der digitalen Orgelklone 
deutlich mehr Wärme gibt und durch sei-
ne ausgeklügelte Röhrenschaltung einen 
verzerrten Sound von kultiviert bis brachi-
al möglich macht. Die aktuelle Version des 
Organ & Groove Preamps verfügt über eine 
spezielle Schaltung, die das typische Tas-
tenschmatzen hervorhebt, indem sie den 
oberen Mittenbereich spreizt. Sie wird 
durch das Herausziehen des Gain-Reglers 
aktiviert. Außerdem verfügt die aktuelle 
Version auch über einen schönen klaren 
Röhrenhall, der einfach dazugemischt wer-
den kann.

Für die Fans aller elektromechanischen 
Klaviere bietet Reußenzehn den Suitcase 
Piano Preamp an. Ausgestattet mit zwei 

Seit 1978 baut Thomas Reußenzehn kleine und große nützliche Geräte, um den Klang 
von elektromechanischen Tasteninstrumenten wie Fender Rhodes, Wurlitzer, Yamaha 
CP70 und Hammond zu optimieren und die Verstärkung dieser musikalischen wie  
physischen Schwergewichte auf der Bühne zu vereinfachen.

KEYBOARD-KLANGVEREDELUNG AUS DER RÖHRENMANUFAKTUR

40 Jahre Reußenzehn
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Spielen wie Hancock
JAZZ-PIANO (2)

Der Workshop
Jazz-Piano leicht gemacht: Dieser 
Workshop soll Anfänger und Fortge-
schrittene gleichermaßen ansprechen. 
Hier wird Material zum Erlernen sowie 
zum Rekapitulieren präsentiert, das 
sowohl in einer Bandsituation als auch 
in der Solodarbietung verwendet 
werden kann. Komponieren und Arran-
gieren wird dabei auch thematisiert.

In dieser Ausgabe
zeigen wir Ihnen, wie man im Still von 
Herbie Hancock, Chick Corea und 
McCoy Tyner improvisiert.
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CHRISTOPH 
SPENDEL

ist seit mehr als vier 
Jahrzehnten erfolg-
reich als Jazzpianist, 
Keyboarder, Bandlea-
der, Komponist, Ar-
rangeur, Produzent 
und Musikjournalist 
tätig. Durch weltweite 
Tourneen mit ver-
schiedenen Bands hat 
er sich einen Namen 
gemacht und mit 
Jazzgrößen wie Eddie 
Harris oder Flora Pu-
rim zusammengear-
beitet. Seit 1999 ist er 
Professor für Jazz-
Piano an der Hoch-
schule für Musik und 
Darstellende Kunst 
Frankfurt am Main.

Nachdem ich Ihnen in der letzten Folge des 
Jazz-Piano-Workshops ein paar Ideen zum 
Thema Akkordgestaltung präsentiert habe, 

möch te ich nun auf das Thema Improvisation zu 
sprechen kommen.

Zunächst ein paar wichtige Gedanken: Sowohl 
die Harmonik wie auch die Melodik basieren auf 
Gesetzen der Harmonielehre. Ein Akkordschema 
kann mit Elementartönen aufgrund von Dreiklangs-
kombinationen zusammengestellt werden und man 
erhält relativ schnell ein gut klingendes Resultat. 
So auch die in der ersten Lektion vorgestellten 
Block akkorde.

Licks und Lines
Die Improvisation, bestehend aus Melodielinien, 
die entweder spontan kreiert oder vorgefertigt wur-
den, sind individuelle, nicht so einfach in Schablo-
nen zu packende Gebilde und zugleich das Aushän-
geschild eines Musikers. Auch wenn man relativ 
schnell und unüberlegt das Wort „Chick Corea 
Lick“ oder „Herbie Hancock Line“ erwähnt, so gilt 
es zu bedenken, das beide Musiker über Jahrzehnte 
hinweg an diesen „Licks“ gefeilt haben und selbst 
im großen Pool der Jazz-Piano-Geschichte ihre Stu-
dien verfolgten, um dann schließlich zu einer eige-

nen Aussage zu gelangen. Auf die Frage, was ein 
Pianist tun sollte, der so klingen möchte wie Chick 
Corea, antwortete der Meister bei einem Interview, 
man solle die Pianisten studieren, die er einst ana-
lysierte: Thelonius Monk, Bud Powell, Bill Evans 
und Horace Silver. Auf die gleiche Frage antwortete 
Herbie Hancock: Kenny Barron.

Mit dieser Information und den damit verbunde-
nen Hörtipps möchte ich ihnen ein paar Imrovisati-
onslinien vorstellen, die nach dem Studium der 
oben genannten Künstler auch in rhythmischer 
Hinsicht im richtigen Kontext gesehen und gespielt 
werden sollten.

Rhythmische Verpackung
Eine Tonfolge wird erst durch einen Groove defi-
niert. Ein Lauf von Herbie Hancock, gespielt 1975 
bei seiner Fusion Band „Headhunters“, kann 
durchaus schon aus einer Miles-Davis-Produktion 
der späten Sechziger stammen. Der Unterschied 
liegt lediglich in der rhythmischen Verpackung.

Alle Notenbeispiele sind in Cm7 notiert, basie-
rend auf der dorischen Skala. Aus Gründen einer 
besseren Optik ist auf die Vorzeichen zu Anfang ei-
ner jeden Zeile verzichtet worden. Wenn diese in 
einem Takt auftreten, ist ihre Wirkung im Folgetakt 
erloschen.

In Notenbeispiel 1 sehen sie eine Tonfolge, die 
bewusst ohne irgendeinen Rhythmus notiert wurde. 
Alle hier gelisteten Töne sind aus Akkordbrechun-
gen entstanden und wurden mit chromatischen 
Durchgangstönen angereichert. Es ist von Vorteil, 
sich dieses melodische Geschehen wenn möglich 
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Notenbeispiel 1

Unter www.tastenwelt.de  
finden Sie Klangbeispiele 
zu diesem Beitrag.

Mit Guitar Fitness legst du selbst fest, was du übst: In nur 10 Minuten 
täglich werden rechte und linke Hand, das Rhythmusgefühl und die 
Griffbrettsicherheit effektiv trainiert. Auf der CD werden alle Übungen 
vorgespielt.
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